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#ine furze, gemeinverständliche Darstellung der Sehre von der Betriebs* und Ertrags?, 
regelung der gorften existiert bislang nicht. SBenn wir uns entschlossen haben, in 

nachstehendem einen Abriß diefer Disziplin zu geben, fo muffen wir uns von vornherein 
dagegen verwahren, als beabsichtigten wir ein Sehrbuch ju schreiben, an dessen Hand auch 
der bisher 9Uchtfachverstanbige gorfteihrichtungen auszuführen im ftande wäre, Solche SBunder 
vermag feine (christliche Darstellung hervorzubringen; wie chirurgische Operationen eben 
nur am menschlichen Körper, der als greifbares Sßefen vor dem Schüler liegt, nicht 
4ber aus Büchern und durch gührung des Messers nur in der Suft anstatt im fleisch, 
erlernt werben fönnen, fo gehört auch zum Sehren und Erlernen unfereS Faches bie 
praftifdje Ausführung am Objekte fetbft, im 2Balde. 

Aber eins vermag" eine schriftliche Abhandlung doch: ftc fann die •ftotwendigfeit 
und das SBefen der Maßregel lehren, Verständnis dafür hervorrufen unb fo fegensreich 
wirfen; bas ist unfer $iel, uhb vielfache Anfragen an bie Sftedaftion lassen uns das Be* 
dürfnis nach einer hierauf fußenden Abhanblung als vothanben erscheinen. , 

Auf ben forfUichen Hochschulen wirb bie gorfteinrichtung mit einem großen Apparat 
mathematischer Formeln | ä fast möchten wir fagen — verschleiert, folche hat der Sefer hier 
nicht zu fürchten; wir werben uns lediglich auf das beschränken, was bie Praxis am 
nötigsten braucht unb auch gebrauchen fann,. alle theoretischen Begebungen aber beifeite lassen. 

Der ausübende Stator bedarf der Kenntnis der Holzmeßkunde, und fo wäre diefe vor der 
eigentlichen gorfteinrichtung abzuhandeln; um jedoch den ßefer in den Stand ju fegen, die 
Notwendigkeit der Bekanntschaft mit diefer Sehre und deren mannigfachen Beziehungen 
Zur eigentlichen gorfteinrschtung schon von vornherein zu erkennen, werden wir an erster 
Stelle nicht die Halsmeßfunde, fondern das SBefen, die Bedeutung und Notwendigkeit der 
^orfteinrichtung im allgemeinen befprechen. 

I. i i n t e i t i i n g . 
1. SBenn nachstehend die Ausdrücke: Be= 

triebs* und Ertragsregelung, gorfteinrichtung, 
Station, gebraucht werden; fo find 
diefelben als gleichbedeutend anzufehen. 

2. Vorgreifend haben wir uns mit einigen 
Begriffen bekannt §u machen. Unter Um* 
trieb Sjett versteht man denjenigen geitraum, 
innerhalb dessen alle Bestände eines SBaldes 
einmal vollständig abgenu|t worden find refp. 
werden foHen. Es fann nicht fchwer fallen, 
daraus den Schluß jg§ ziehen, daß unter 
normalen Verhältnissen das Holz immer in 

dem Alter geschlagen werden foll, welches der 
3al)l der Jahre der Umtriebszeit entfpricht. 

3. Aus gewissen, erft aus den weiteren 
Erörterungen folgenden ©ründen faßt man ju 
gewissen $ wecken aufeinanderfolgende Leihen 
von Jahresaitern der Bestände zufammen in 
Altersflaffen und fagt, Alter von 1—20 
Jahren, folche von 21—40, folche von 41^60 
Jahren u. f. w. bilden je eine Altersflaffe. 
Die älteste diefer 20jährigen blassen wird die 
I. genannt ; je nach den vorkommenden Altern 
ift die Sah! der klaffen verschieden. 

4. Nachhaltigfeit. ^wischen Saat und 
Ernte liegt in der Forstwirtschaft eine lange, 


